
Damit  Medizin le istbar bleibt!

Preisvorteil 
von Generika

Österreich besitzt seit 1.1.2005 ein einzigartiges 
Preisbildungssystem: den Erstattungskodex. 
Dieser regelt die Preisgestaltung der Arzneimittel 
nach Patentablauf des ursprünglichen Medikaments 
und mit Zulassung von Generika. Durch die 
Regelung des Erstattungskodex können Generika 
mindestens 60 Prozent günstiger und noch weniger 
als das Erstanbieter-Medikament angeboten 
werden. Von dieser Preissenkung profitieren die 
Österreicher und die österreichischen Sozialver-
sicherungen. Mit den frei werdenden Ressourcen 
können kostenintensive Therapien finanziert 
werden.

OEGV-facts
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Weitere
Preissenkungen
der Generika

-48 %

-30 %

-15 %
-10 %

Der EKO regelt bis zum Markteintritt des dritten 
Generikums die Preise. Danach beginnt der 
Wettbewerb zwischen den Generikaanbietern, was 
die Preise weiter purzeln lässt. Der Preisabstand 
zu den Erstanbietern vergrößert sich. 
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FORTSETZUNG
Preisvorteil von Generika

Generika drücken die Kosten 
für Arzneimittel
Entgegen den immer wiederkehrenden Behauptun-
gen, ersetzbare Erstanbieter seien nach der dritten 
Preissenkung gleichpreisig mit Generika, zeichnen 
die Fakten ein anderes Bild. Generika kommen nicht 
nur schon zum halben Preis in den Markt, sondern 
senken kontinuierlich und nachhaltig ihre Preise 
weiter. Die Grafik (Stand Dezember 2009) zeigt, 
wie hoch die tatsächlichen Preisunterscheide bei 
einzelnen Wirkstoffen im Vergleich zum Erstanbieter 
sind. Durchschnittlich sind ersetzbare Erstanbieter 
um circa 30 Prozent teurer als Generika (Auswer-
tung der Zahlen HVB). Generika schaffen durch 
kontinuierliche Preissenkungen langfristige 
Einspareffekte. 

Generika Preisvorteile
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OEGV-factsStand Dezember 2009 (Preisbeispiele nach dem 3. Generikum)
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